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,Ich habe das grosse Los gewonnen.
Kann ich die Million hier abheben?
Aber gewiss, bitte, das macht abziig-
lich der 50 Prozent Steuer, plus 30
Prozent Normaltaxe, plus 12 Prozent
Krisentaxe, plus 9 Prozent Armen-
steuer ... macht gerade 10,000 Fran-
ken, die Sie zu zahlen haben, plus

1 Franken Kassagebiihr!“  Ric et Rac

«Wissen Sie, wann erst Krise ist?»

«Nein,»

«Krise ist erst, wenn die Miuse
mit verweinten Augen zum Kiichen-

kasten herauskommen!» Happ
Landwirtschaftliches
Der Kartoffelakademiker fragt

einen Schiiler: «Meer wind aaneh,
Sie welled e neui Schiir boue, was
mached Sie dinn zerscht?» Schiiler:
«Es Subventionsgsuech.»

Psychologisches

A.. «Die Zeiten bessern sich.»
B.: «Warum?»
A.: «Weil die Menschen nun wie-

der froh sind, wenn sie arbeiten
diirfen.» Wilmei
Ergéinzung

Die Tochter eines Grossindustriel-
len machte dumme Streiche. Der Va-
ter hoffte durch eine Heirat die
Sache aus der Welt zu schaffen. Er
liess einen Heiratsvermittler kommen
und instruierte ihn: «Ich brauch’ fiir
meine Tochter einen Mann, er braucht
nicht schén zu sein, das ist sie, er
b'raucht nicht reich zu sein, das ist
Sie — aber anstindig muss er sein.»

Jhar

CC ir miissen kiinftig unser Gliick,
will heissen:
Gliicklein

reinlich vom Golde trennen.,

unser bescheidenes

Wir miissen versuchen,

ohne den falschen, gelben Guss
auszukommen,

der ohnehin immer schnell
zerronnen,

Das Kalb muss doch endlich mal
abgemurkst werden,

viel zu lange schon herrscht es
auf Erden.

Zu lange schon hat man

der Menschheit edelste Giiter,
besonders die der geistigen Vollbliiter,
diesem Moloche nutzlos
hingeschmissen,

darum wird nun dieser Goldzwitter
endgiiltig von seinem Sockel
heruntergerissen.

In's Meer mit ihm,

bis er ginzlich versoffen!

Dann haben wir endlich Ruhe,
wollen wir hoffen.

Sobald wir nicht mehr

geblendet sind von dem glimmenden
Schein,

fangen wir erst griindlich an,
wirkliche Menschen zu sein.

Aus: «Biichlein von der bésen Krise»,
Verlag, Richtung Schabziger Basel.

Vitamine
Deintfaan! =’

Fir eine naturgemdisse
Haarpfiege Ist

v
Dr. Dralle’s
BIRKENWASSER
wegen selnes Gehaltes

an natlrlichem Birken
saft unersetzlich.
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	Wir müssen künftig unser Glück

